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massig, ökonomisch und Verkehrs technisch recht gut
erscheint die Verdoppelung statt Verbreiterung schiefer
Unterführungen (Abb 14 und 22): ein ebenfalls interessanter

Vorschlag ist die Verlegung der Radfahrer- und
Gehwege hinter die Widerlager, wie in Abb. 19 bei Brugg

Diese Aus bau-Projekte sollen zunächst einen künftigen
einheitlichen Ausbau sicherstellen, und verhindern, dass da
und dort Teilstrecken verbessert werden, die aus dem
Rahmen des Gesamtplanes herausfallen.

In Abweichung von diesem System der Verbesserung
bestehender Strassen zeigt die Strecke Brugg-Zürich eine
Radikalverlegung der Rnute, weil nämlich die sehr kurvenreiche

und dichtbebaule Strasse Brugg Turgi-Baden als
Fernverkehrstrasse lür hohe ncschvindijrke t durch blosse
Verbesserung auch mit sehr hohem Kostenaufwand kaum
entsprechend gesichert werden kann Die Abb. 20 und 21
zeigen die Neubaustrecke von südlieh Brugg bis Neuenbof
an der Zürich-Badenerstrasse : bei Innlauf (Km 57 ab Basel)
wird die Reuss auf einer Hochbrücke von 60 m
Hauptöffnung gekreuzt, und auf Kote 480 bei Spitalau (Km 60,7)
der Höhenzug zwischen Reuss und Limmattal überschritten.

(Forts, folgt.)

MITTEILUNGEN.
Die Reisegeschwindigkeiten Im Eisenbahnverkehr hat

Vogt In der .Zeitung dt, V. M. E. V." vom 20. April in einer Tabelle

namer-tllch nute Dl hCh In die s it 19 4 erzielten V ¦m-. erumjen.

S»d»

»U

¦i
1953

i*Mtai£ !m»
10 K 44 "™ tu 13 h S

ÜÜÜ it* !5

r™-b«°!Ü
" !t» »££?£ Wv * 1 %:: T, \t

r::;:ir., 2 l)Z\m l li.. z <

in die im völlig freiem Gelände liegende gestaltung) mit
Ireier Richtungen bei Äugst (Abb 13) hat Schrill gehalten
mungen als die 300 m der Richtlinien. Und Motorridi

1 oberhalb Ölten am Hauenstein (Abb. 15) mit dem Studien
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staltet, zwei Motorräder in Geleisespurweite starr nebeneinander die Ausbildung der Reifenoberfläche in Saug näpfchenform gebracht
zu kuppeln und so als Draisine zu fahren Die Motorräder tragen haben: Schlupf, seitliches Rutschen In Kutven und Bremswegtänge
zu diesem Zweck besondere kleine Führungsrollen mit Spurkranz, sollen bei Verwendung solcher Reifen sogar in der GrössenOrdnung
die aul die Schienen herabgelassen werden und nur zur Führung von über 507„ abgenommen haben.
im Geleise dienen, während Last. Antrieb- und Bremskiälle wie auf Der Ell. Internat Krankenhaus-Kongress In Knocke
der Strasse unmittelbar vom Pneu auf die Schiene übertragen sur Mer (Belgien) der Internat Krankenhaus Gesellschaft findet vom
werden. Mach „Genie civir vom I. Aptil ist auch ein Motorrad 28 ]uni bis 3. jull 1933 statt (vergl. Bd. 100, S. 320). Anmeldungen
mit Seilenwagen tür den Uebergang aul das Geleise konstruiert sind an die Association Beige des Hflphaux SO rue de Livourne,
worden, und zwar sind dalür Im Gegensatz zur erstgenannten Ein- Bruxelles, zu richten Mitteilungen Anfragen, Berichte und Anträge
richtung die Pührungsrollen durch durchgehende Achsen verbunden sind an Geheimrai Dr. W. Alter, Ernst Ludwig-Allee 2. Buchschlag
und bilden die eigentlichen Triebräder: das Motorrad Beiwagen Hessen, zu richten. Ausführliche Einladungen sind kostenlos vom
Aggregat wird auf dieses „Fahrgestell" aufgesetzt und treibt mit Vetlag W. Kehlhammer, Urbanstr 12—16. Stuttgart, zu erhallen
besonderer Kette dessen Hinterachse an, Bremstrommeln sitzen auf Eiligen. Technische Hochschule. Aul den neu errichteten
beiden Achsen Das Aggregat kann dank der Um kehrbar keil des Lehrstuhl für Technische Physik an der E.T.H. hat der Bundestat
Drehsinnes seines Zweitaktmotors vorwärts und tückwärts in allen als Professor gewählt Dr sc lechn. Fritz Fischer, dipl. Elektroing.
drei Geschwindigkeiten laufen, was aul dem Geleise sehr wertvoll der E.T.H., von Oberdiessbach (Bern), z. Zelt Leiter der Versuchs-
ist. - Bei beiden Modellen werden die für Geieiselahtl benötigten Laboratorien von Siemens & Halske in Berlin. Wir kommen auf diese,
Bestandteile auf dem Motorrad selbst mitgeführt. die L'ebergangs- als Ergänzung der bisherigen Professuren lür Theoretische und für
Montage dauetl rund 5 min. Experimemal Physik, für Forschung und Lehrtätigkeit gleithermassen

Elektrlflkatlon der Appenzeller-Bahn. Als letzte derfünf hochwichtige und erfreuliche Bereicherung unserer E.T.H. zurück.
appenzellischen Schmalspurbahnen ist am 23. April die
Appenzeller-Bahn Gossau Herisau Appenzell zum elektrischen Betrieb
übergegangen. Schon vor dem Kriege halle sich die Verwallung NEKROLOGE.
der Bahn mit der Frage der Elektrlflkatlon befassl. Als dann in der T Dr. h. e Roman Abt ist im 83. Lebensjahr am I. Mai In
Nachkriegszeit die Frage neuerdings aulgerollt wurde war eine Luzern sanft entschlafen Ein ilachruf mit Bild dieses um den
Verwirklichung der Absicht, der damals allzu hohen Baukosten Lokomotiv und Bergbahnbau hochverdienten Kollegen wird folgen,
wegen, nicht möglich. Nachdem inzwischen alle
zelllschen Bahnen, zu ihrem Votteil, den elektrisch
geführt haben, und das Rohmaterial der Appenzelle

ich MITTEILUNGEN DER VEREINE
Motorwagen, die in der Anzahl von vier der iVlasctiiiiL-iiggii-iii _
Oariuaa 1. WN »11 m Sc»..,, kHMMU jj | fr l^Tl^",."£'" Zn'S'm.l',
Motorwagen, die in der Anzahl i

i 1933.

50 Sllzpläize und sind mit je vier Motoren von 165 PS Einstunden- Vortrag von Prof. Dr. Bruno Bauer (Zur

leistung ausgerüstet Ais Belriebstrom dient Gleichstrom von 1500 V. Fragen aus der schweizerischen Energiewirtschaft.
der in Umformerstationen in Herisau und Gonten erzeugt wird Die grundlegenden Ausführungen des Referenten decken sich
Ausser den übrigen bekannten Vorteilen wird die Elekmfikation der mit seiner In der „S.B.Z." vom 30 Mai 1931 (Bd 97, S. 273")
erBahn die Herabsetzung de. Fahrzeit Gossau Appenzell von durch- schtenenen Arbeit agif die hier verwiesen sei. Prof. Bauer zog aus
schmtilich T2 auf 52 min bringen d h. sie um 2* ' verkürzen ssmcn Darlegungen die folgenden ?gh:-.:-slg-.|.;e:u:.yL-n Der Kampf

Zu Ehrendoktoren der Universität Zürich wurden an- ff!^verschiedenen !:ner-:egr.:ger Koggie Knlis. Holz Oel, Gas

lässlich ihrer Hunderljahrfeier u. A. ernanntg Prof. Eugen Meyer ^^'f"'""Ab7itgTeh,eten k™n den ,Cn^«ii^".j!XX
Peter. Ptol. für Wasserbau an der E.T H „in Anerkennung seiner ^"'^wTt,streit zwischen den verschiedenen EnergLZ"lenk!
Verdienste um den Wasserbau in der Schweiz und den Ausbau der a[ler äle Aufmerksamkeit doch auf die Anbahnung einer rationellen
experimentellen Grundlagen der mit der Technik und den Natur- Energieversorgung unseres Landes. Dabei ist unbestritten, dass wir
Wissenschaften in Zusammenhang stehenden Fragen der Hydraulik" der freien Konkutrenzwirtsehalt den technischen Fortschritt und
— Arch. Le Corbusier (Charles Edouard leanneret von La Chaux- den Anreiz zur Kons um Steigerung verdanken und etwas Wahres in
de Fonds) „der geniale Schäpfer von Raumformen und Gestalter der Befürchtung liegt, dass |ede pianmässiee Zusammenarbeit
mathematischer Gesetzmässigkeiten in der modernen Baukunst". — einzeln*:- WlrtJClHtfttlrilppen den Keim ei

Kunsthistoriker Erwin Poeschel. Verlasser u. a. der klassls
Texte der drei Bände des Graubündner Bürgerhauses und
Bilndner Burgenbuches, „für seine Verdienste um die gründ
EiforfChung und vortreffliche Erläuterung der historischen K
denkmäler des Kantons Graubtlnden".

Zum Kantonsingenieur von Obwalden anstelle des letztes Aus dem Arbeitsprogramm dieser Kommission interessieren Ig

|abr weggewähhen lng. O. Seiler1), wählte die Landsgemeinde am Jende Hauptproblewt Uie Holle der F.lekirmtät&werlte und d
letzten Sonntag lng. K. v Flüe von Sächseln (E.T H 1015 bis 1119), Gaswerke in der Energieversorgung Wiiiinc^cugung unter Vg

bisher beim kant. Tielbauamt Aarau, auf Empfehlung des Gemeinde wen n
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